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harald lehenbauer
die Geschichte des archivs 
der herrschaft niederwallsee

im folgenden aufsatz soll die Geschichte und entwicklung des archivs der 
herrschaft Wallsee näher beleuchtet und ein einblick in den bestand des archivs 
und dessen entwicklung gegeben werden. die Geschichte des archivs ist eine 
durchaus bewegte und war immer mit dem schloss und dessen besitzern verbun-
den.1 aufgrund der landesweiten bedeutung der herren von Wallsee – aus deren 
Wirkungszeit eine bedeutende anzahl von archivalien im archiv vorhanden 
ist – ist der geschichtliche Werdegang des archivs mit sicherheit auch für die 
Oberösterreichische landesgeschichte von bedeutung. max Weltin arbeitete in 
einem aufsatz über die hauptmannschaft ob der enns heraus „daß das Wirken der 

Wallseer als landrichter und haupt männer 
entscheidende konstitutive impulse für die 
bildung des landes ob der enns in sich ge-
tragen hat“.2 es erscheint kaum ein lokal- 
oder landeskundlicher aufsatz zur mittel-
alterlichen oder neuzeitlichen Geschich te 
aus dem Oberösterreicher raum, wo nicht 
mindestens ein vertreter der herren von 
Wallsee genannt wird. Oft wird auch be-
reits publiziertes oder in abschriften vor-
handenes archivmaterial aus dem archiv 
Wallsee rezipiert.

nach einer kurzen einführung in die 
familiengeschichte der Wallseer, folgt ein 
abriss der Geschichte des schlosses Wall-
 see, mit dem das archiv seit jeher in einer 
untrennbaren Wechselbeziehung steht. da-

1 harald lehenbauer, Geschichte des schlosses Wallsee. in: marktgemeinde Wallsee-sindelburg 
(hrsg.), Wallsee-sindelburg (2017), 76–89.

2 karel hruza, die herren von Wallsee, forschungen zur Geschichte Oberösterreichs 18 (linz 
1995), 483.

Abb. 1: der Verfasser der ersten chronik 

von Wallsee: Karl Friedrich lucian Samwer
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nach wird die eigentliche entwicklung des archivs kritisch betrachtet und der 
bestand in augenschein genommen.

die herren von Wallsee kamen aus schwaben nach österreich, genauer gesagt 
aus der heutigen baden-württembergischen stadt bad Waldsee.3 nach dem er-
folgreichen feldzug von könig rudolf i. von habsburg im Jahr 1278 gegen könig 
Ottokar přemysl ii.4 fassten sie schnell in der hiesigen adelslandschaft fuß. als 
erster kam eberhard iii. ins land und fungierte bereits als rat herzog albrechts.5 
1303 begleitete heinrich von Wallsee albrecht auf einer reise nach rom.6 ein 
erstes auftreten eines Wallseers in unserem land lässt sich für das Jahr 1288 kon-
statieren, wo eberhard iv. als landrichter ob der enns in einer urkunde zu linz 
testiert.7 die Wallseer dürften ca. 1298 in den besitz von Gütern um sindelburg/
sumerau gekommen sein.8 Wie für alle Grundherrschaften war auch für die 
herrschaft Wallsee das archiv von essenzieller bedeutung. nur durch die schrift-
lichen zeugnisse in form von urkunden, briefen und urbaren vermochten sie ihre 
besitzansprüche zu wahren. es war ihnen so möglich, ungerechtfertigte ansprüche 
von anderen weltlichen herrschaften oder geistlichen institutionen, sowie adeligen 
abzuweisen. es war daher seit jeher im interesse der herrschaftsinhaber ein mög-
lichst gut geordnetes und vollständiges oder zumindest umfangreiches archiv zu 
besitzen. vor allem nach dem tod von herrschaftsinhabern – und hier besonders 
hervorzuheben mit dem etwaigen gleichzeitigen aussterben eines Geschlechts – 
wurde oftmals der versuch „von außen” unternommen, sich Güter der betroffenen 
herrschaft anzueignen. exakt in diesem kontext sehen wir auch das archiv der 
herrschaft niederwallsee das erste mal in einer bedeutsamen rolle erwähnt. mit 

3 für ausführliche informationen zu den Wallseern siehe hruza (zit. anm. 2) und noch immer max 
doblinger, die herren von Wallsee. ein beitrag zur österreichischen adelsgeschichte. in: archiv 
für österreichische Geschichte 95 (Wien 1906), 235–578.

4 erich zöllner, Geschichte österreichs. von den anfängen bis zur Gegenwart (Wien51974), 115.
5 hruza (zit. anm. 2), 314.
6 carl samwer, Geschichte von Wallsee (Wien 1889), 38.Weiters datiert samwer den übergang der 

burg sumerau nach „einer unverbürgten nachricht“ auf das Jahr 1318. dies könnte den urkundlichen 
überlieferungen dieses Jahres nach durchaus zutreffen. im Jahr 1318 verkaufte nämlich der enkel 
des nach dem dienstherrenaufstand ins exil geflüchteten konrads von sumerau, heinrich iv. 
von sumerau, die letzten Güter um sumerau/sindelburg an heinrich von Wallsee (vgl. viktor 
freiherr von. handel-mazzetti, die zakking-sumerauer, in: verein für landeskunde von 
niederösterreich (hrsg.), Jahrbuch für landeskunde von niederösterreich, 11. Jahrgang (Wien 1912) 
105ff.

7 hruza (zit. anm. 2), 317, und 313–336.
8 carl samwer, Geschichte von Wallsee (Wien 1889), 38.Weiters datiert samwer den übergang der 

burg sumerau nach „einer unverbürgten nachricht“ auf das Jahr 1318. dies könnte den urkundlichen 
überlieferungen dieses Jahres nach durchaus zutreffen. im Jahr 1318 verkaufte nämlich der enkel 
des nach dem dienstherrenaufstand ins exil geflüchteten konrads von sumerau, heinrich iv. 
von sumerau, die letzten Güter um sumerau/sindelburg an heinrich von Wallsee (vgl. viktor 
freiherr von. handel-mazzetti, die zakking-sumerauer, in: verein für landeskunde von 
niederösterreich (hrsg.), Jahrbuch für landeskunde von niederösterreich, 11. Jahrgang (Wien 1912) 
105ff.
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dem tod der letzten Wallseerin barbara – einer vermählten von schaunberg9 – 
begann 150610 ein 38-jähriger erbstreit um die herrschaft niederwallsee.11 im 
mannesstamm war das Geschlecht bereits 1483 mit reinprecht v. von Wallsee 
ausgestorben.12 barbaras testament sah als erben von niederwallsee hans von 
reichenburg vor13, der zusammen mit seinem vater reinprecht eigentlich schon 
1494 von kaiser maximilian mit dem schloss beschenkt worden war.14 maximilian 
wünschte als erbe des schlosses eingesetzt zu werden und versprach barbara ein 
Jahrgeld von 1000 Gulden, das jedoch niemals ausbezahlt wurde.15 aufgrund 
des zugesagten doch nie ausbezahlten Jahrgeldes sah wohl barbara maximilians 
erbwunsch als hinfällig. so kam es, dass nach ihrem tod insgesamt vier parteien 
um die herrschaft niederwallsee stritten.16 Wissend von der Wichtigkeit des 
archivs im schloss versuchten sich die parteien in dessen besitz zu bringen, was 
dem kammerprokurator, der die herrschaft als „heimgefallen” betrachtete, auch 
gelang.17 vorausschauend brachte aber bereits barbara ihrem ermessen nach wich-
tige urkunden aus dem archiv des schlosses.18 sie verbrachte die letzte zeit ihres 
lebens auf schloss riedegg, das den starhembergern gehörte.19 ihre mutter war 
eine tochter des rudiger d. Älteren von starhemberg.20 die höchst bedeutsame 
urkunde vom 15. dezember 1469, in welcher kaiser friedrich dem reinprecht 
von Wallsee seine herrschaft niederwallsee zu einem freien eigen erhob, befindet 
sich neben 500 weiteren urkunden Wallseer provenienz21 im bestand des archivs 
eferding.22 neben barbara scheint es auch anderen personen der schaunberger 
und starhemberger im verlaufe des prozesses gelungen zu sein, urkunden aus 

9 zu den schaunbergern siehe h. schäffer – h. schäffer, beiträge zu einigen mit dem 
vormaligen landgut/schloss hagen bei linz verbundenen adelsgeschlechtern, deren Gesippen und 
nachfolgern (linz 2014), 267–270 und 318–322.

10 a. Queiser, Wallsee an der donau. Geschichtliche darstellung von schloss und herrschaft 
Wallsee von der ältesten zeit bis zur Gegenwart, amstetten 19022, 55.

11 Queiser (zit. anm. 10), 56.
12 doblinger 1906 (zit. anm. 3), 493.
13 doblinger 1906 (zit. anm. 3), 496.
14 Queiser (zit. anm. 10), 55 und steinkellner, 324/4.
15 Queiser (zit. anm. 10), 54f. der barbara 1501 gegebene Wildbann um Wallsee und der verliehene 

Jahrmarkt dürften auf eine art „Wiedergutmachung“ wegen des nicht bezahlten Jahrgeldes 
zurückgehen. vgl. doblinger 1906 (zit. anm. 3), 496; dass barbara maximilian nicht böse war 
sehen wir auch daran, dass sie an der ursprünglichen intention von ihm festhielt und den – auch von 
ihm – gewünschten hans von reichenburg mit dem erbe betraute.

16 vgl. doblinger 1906 (zit. anm. 3), 497.
17 doblinger 1906 (zit. anm. 3), 497 vgl. auch Queiser (zit. anm. 10), 56.
18 felix Winter mayr, verzeichnis des archives von schloss Wallsee (handschriftlich) nl 

Wintermayr felix n 248/05/01.
19 doblinger 1906 (zit. anm. 3), 496; Queiser (zit. anm. 10), 55.
20 h. schäffer – h. schäffer (zit. anm. 9), 302 und 319.
21 Winter mayr (zit. anm. 18).
22 doblinger 1906 (zit. anm. 3), 490.
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dem archiv zu schaffen.23 von den im eferdinger archiv befindlichen urkunden 
hatte seinerzeit handel-mazzetti abschriften angefertigt und diese auch im 
Wallseer archiv hinterlegt.24 das schloss riedegg kam nach den schaunbergern an 
die starhemberger.25 es kann angenommen werden, dass barbara die urkunde von 
1469 zusammen mit anderen mit nach riedegg nahm, von wo sie später in andere 
archive zerstreut wurden. ein sehr interessanter bestand, der sich im archiv der 
herrschaft schwertberg befand und heute im Oberösterreichischen landesarchiv 
verwahrt wird, ist eine korrespondenzsammlung der Wallseer, welche von 1370–
1483 reicht.26 der bestand stammt mit einiger Wahrscheinlichkeit aus dem archiv 
der herrschaft Windegg bei schwertberg, welches eines der drei teilbestände des 
archivs schwertberg bildete.27 die burg Windegg kam nach dem aussterben der 
kapeller, welche die burg bis 1406 besaßen, an den bereits erwähnten reinprecht 
v. von Wallsee, der mit anna von kapellen verheiratet war.28 da die briefe exakt 
mit dem sterbejahr des reinprecht enden, kann ausgeschlossen werden, dass 
der bestand von anderswo ins herrschaftsarchiv schwertberg kam. dass dieser 
bestand über hanns von tschernembl den Weg ins archiv schwertberg fand, 
wie handel-mazzetti annahm,29 kann mit einiger Wahrscheinlichkeit aus-
geschlossen werden. kommen wir nun zurück zum streit um Wallsee nach dem 
ableben barbaras. unmittelbar nach dem ende des streits wurde auf befehl der 
niederösterreichischen regierung ein inventar der im Wallseer „briefgewölbe” be-
findlichen urkunden erstellt und zusammen mit den nicht registrierten urkunden 
nach Wien gebracht. dort wurden dann scheinbar alle urkunden nochmals in 
drei verschiedenen inventaren verzeichnet.30 die erstellung des inventars er-
folgte durch drei kommissäre31 am 26. Oktober 1545 im beisein des neuen 
schlossbesitzers christoph von reichenburg.32 es wurden aber offensichtlich 
nicht nur die urkunden aufgenommen, sondern auch die im schloss befindlichen 
Wertgegenstände. denn in einer im Oberösterreichischen landesarchiv (künftig 

23 viktor freiherr von handel-mazzetti, register archiv Wallsee (Oöla lesesaal signatur 
87a) (Wallee-sindelburg) fol. 8.

24 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 8.
25 norbert Gr abherr, burgen und schlösser in Oberösterreich. ein leitfaden für burgenwanderer 

und heimatfreunde 2(linz 1970), 125.
26 Oberösterreichisches landesarchiv, herrschaftsarchiv schwertberg. verzeichnis, <http://www.

landesarchiv-ooe.at/mediendateien/herrschaftsarchivschwertberg.pdf> (22.01.2018).
27 Oöla (wie anm. 26), 2.
28 Gr abherr (zit. anm. 26), 277.
29 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 10.
30  Winter mayr (zit. anm 18).
31 bei den kommissären handelte es sich um christof von konritz, er. pamkirchner und dr. ph. 

Grunndl. vgl. handel-mazzetti, 33.
32 eine teilweise erhaltene abschrift eines inventars des archivs Wallsee, welches vermutlich von max 

doblinger erstellt wurde: neuerwerbungen akten schachtel 44/8 (1545). Oberösterreichisches 
landesarchiv, niederwallseer inventar 1545 (abs. anf. 20.Jh.). vgl. auch doblinger 1906 (zit. 
anm. 3), 525.
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Oöla) befindlichen abschrift eines teiles des inventars, werden auf allen fünf 
vorhandenen seiten, hochwertige aus edelmetallen bestehende utensilien be-
schrieben.33 es handelt sich dabei um den 2. teil des inventars, denn dort sind 
auch „[…] clainrat und silbergeschirr […] inventiert”.34 so nennt das inventar z. b. 
„ain toppelt silbren vergolt trinkhgeschier, darauf der von schaunburg wappen”.35 
der historiker felix Wintermayr36, auf den wir später noch zurückkommen 
werden, meint in seinem handschriftlich verfassten verzeichnis des archivs, dass 
diese inventare sich zur zeit der abfassung des verzeichnisses durch ihn – wohl 
kurz vor seinem tod 198437 – im Wiener hofkammerarchiv befänden.38 von diesen 
drei inventaren ist ein kleines fragment – wie bereits erwähnt – auch im Oöla als 
abschrift vorhanden. die im inventar iii verzeichneten urkunden, die sich nur auf 
das herrschaftsgebiet Wallsees beschränken, wurden dem Gewinner des prozesses 
übergeben. laut Wintermayr fehlen auch hier zahlreiche urkunden.39 die in-
ventarisierten urkunden der ersten beiden teile wurden der niederösterreichischen 
kammer übergeben und befinden sich heute im österreichischen staatsarchiv, wo 
sie vom archivar Wilhelm putsch (1480–1551) registriert wurden.40 auch von 
diesen drei inventaren besorgte der rastlose handel-mazzetti abschriften, 
welche er unter der bezeichnung „hofkammer archiv inventare i, ii und iii” in die 
großen laden des „hauptregalkastens a” ins Wallseer archiv ablegte.41 neben den 
inventaren fertigte handel-mazzetti auch eine handschriftliche kopie des 
„Walseer urkunden kodex 75” des staatsarchivs42 und eine abschrift des Wallseer 
lehenbuchs an.43 doch gehen noch weitere überlieferungen im archiv Wallsee 
auf handel-mazzetti zurück.44 um 1680 wurden die urkunden in einer im 

33 Wie anm. 32.
34 handel-mazzetti, 33.
35 Wie anm. 32.
36 sein lebenslauf ist unter http://www.noela.findbuch.net/php/rech_print.php?be_id=596 (abgeru-

fen am 22. 1. 2018) zu finden.
37 vgl. hierzu die nöla signatur nl Winter mayr felix n 248/12/03, die mit 1984 datiert 

verzeichnet ist, während das von ihm erstellte verzeichnis undatiert ist.
38 Winter mayr (zit. anm 18); doblinger gibt 1906 die signatur des registers mit faszikel 

17684 W 1, 5a (archiv des k. und k. reichsfinanzministeriums Wien, niederösterreichische 
herrschaftsakten) an. vgl. doblinger 1906 (zit. anm. 3), 525. dieser bestand befindet sich 
heute unter der neuen inventar nr. at-Oesta/fhka ahk nöha W 20 im österreichischen 
staatsarchiv.

39 Winter mayr (zit. anm 18)
40 Winter mayr (zit. anm 18); putsch schrieb die urkunden regestenartig in das „ad librum 

ii“ s.  879–1041 ein. auch von diesen besorgte handel-mazzetti abschriften für das 
schlossarchiv. vgl. handel-mazzetti (wie anm. 23) fol. 9.

41 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
42 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
43 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
44 vgl. handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
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schloss befindlichen „archivtruhe” aufbewahrt.45 um 1715 erfahren wir von einem 
einbruch in das archiv vom „büchsenmacherjungen“ franz hofmann.46

der Genealoge Johann Georg adam von hoheneck, der von 1669–1754 
lebte, scheint in dieser zeit ebenfalls zugang zum archiv für seine umfangrei-
chen genealogischen studien gehabt zu haben. er berichtet zumindest, dass er vom 
schlossbesitzer nemrod kölnpöck eine ausführliche beschreibung seiner hochzeit 
mit salome von sinzendorf47 in seinem archiv habe.48  auch die verwandtschaft-
lichen beziehungen zu den kölnpöck scheint einen zugang zum Wallseer archiv 
für hoheneck wahrscheinlich zu machen“ (Quellenbeleg: https://www.landes-
archiv-ooe.at/fileadmin/user_upload/dateien/verzeichnisse/08_herrschafts 
archive/08-01_diverse_herrschaftsarchive/08-01-32-01_haschluesselberg 
haupt.pdf ?no_cache=1 ; ha schlüsselberg band 3, nr. 6).

aus dem Jahr 1784 kennen wir die einrichtung des archivs, da im staatsarchiv 
in Wien ein bericht über die ausstattung der archive meissau, pottendorf, eizing, 
schaumburg, ebersdorf, Wallsee und dem reichsarchiv lothringen vorliegt.49

mit dem übergang des schlosses Wallsee an die sachsen-coburg-Gotha im 
Jahr 186250 kam auch das schlossarchiv Wallsee um 186451 in die Greinburg, 
welche ebenfalls den sachsen-coburg-Gotha gehörte. ein teil des archivs war 
vor dem verbringen nach Grein laut Queiser in einem „[…] felsenraume unter 
dem schlosse (sic!), zu welchen man über leitern hinabsteigen mußte, verwahrt”.52 
samwer nannte als räumlichkeit der „briefkammer” „de[n] hohlen raum, welcher 
durch den nördlichen anbau zwischen dem felsen und der außenmauer gebildet 
wird”.53 dass sowohl samwer als auch Queiser dieselbe örtlichkeit meinten, geht 
aus der schilderung bei samwer hervor, wonach „[d]ieser raum […] noch heute 
mehrere stockwerke übereinander” enthalte.54

ein gewisser dr. saef […] „trieb daselbst mit großem eifer archivalische 
studien”.55 Weitere details zu dieser person konnten vom autor bisher nicht eru-
iert werden. eventuell hat es sich um eine der familie sachsen-coburg-Gotha 

45 darin befand sich ein inventar mit „neu und alt brieflichen urkunden, so sich beim hochgräflichen 
schloss nidern Walsee […]“. vgl. handel-mazzetti, 35.

46 handel-mazzetti, fol. 76.
47 h. schäffer – h. schäffer (zit. anm. 9), 326.
48 Johann Georg adam von hoheneck, die löbliche herren herren stände deß ertz-hertzogthumb 

Oesterreich ob der ennß. 1 : erster theil (passau 1727), 522.
49 österreichisches staatsarchiv, bericht über archiveinrichtung. repert. i, Xii, Xvi, reichsar-

chiv, lothringen, meissau, pottendorf, eizing, schaumburg, ebersdorf, Wallsee etc. Gesamtauf-
stellungsverzeichnisse, Ordnung, repertorisierung durch roschmann at-Oesta/hhsta sb ka 
15/1784, <http://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?id=712565>.

50 Queiser (zit. anm. 10), 99.
51 Queiser (zit. anm. 10), 109 vgl. auch Winter mayr (zit. anm 18).
52 Queiser (zit. anm. 10), 109.
53 samwer 1889 (zit. anm. 8), 51.
54 samwer 1889 (zit. anm. 8), 51.
55 Queiser (zit. anm. 10), 109.
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nahestehende person gehandelt, der man zutritt zum archiv gewährte und der 
ev. samwer bei der erstellung der ersten Ortschronik behilflich war. die neuen 
besitzer waren es auch, die eine erste „Geschichte von Wallsee” erstellen ließen 
und mit dieser aufgabe dr. carl samwer betrauten. samwer, der jahrelang das 
schlossarchiv betreute,56 sollte außerdem die Ordnung der zahlreichen römischen 
funde im schloss sicherstellen, sowie das bisher außerhalb des schlosses – siehe 
oben – gelagerte archiv in Ordnung und an einen sicheren platz bringen.57 franz 
salvator habsburg-lothringen nahm an, dass dadurch das ganze archiv vor der 
vernichtung bewahrt wurde.58 nach sicherstellung der archivalien aus der bedroh-
lichen lage, brachte man sie, wie bereits erwähnt, 1864 in die Greinburg. doch 
waren die lagerbedingungen in der damaligen Greinburg wohl nicht viel besser, 
denn handel-mazzetti berichtet, dass die Wallseer archivalien in einem 
„feuchten dunklen lokal deponiert” gewesen waren.59 auch der Genealoge dr. 
artur maria scheiber verwendete im zuge seiner recherchen für den 1946 er-
schienenen aufsatz „die besiedlung von strengberg” das Wallseer schlossarchiv.60

am 11. Juli 1895 kam das schloss Wallsee in den besitz der familie habsburg-
lothringen,61 welche bis heute besitzer des schlosses ist. Wenige Jahre nach 
dem kauf des schlosses kam nach genau vierzigjähriger abstinenz, das archiv 
von der Greinburg wieder ins schloss Wallsee zurück. baron lederer, der damals 
kammervorsteher war, scheint die treibende kraft zur rückholung des archivs 
gewesen zu sein. auch die sachsen-coburg-Gotha waren einverstanden.62 bereits 
kurz vor der verbringung des archivs nach Wallsee gelang es den „allerhöchsten 
herrschaften”63 bei einer auktion des auktionshauses kende,64 teile der 
herrschaftsbibliothek (bzw. des archivs) schwertberg mit Wallseer bezug zu er-

56 hannsjörg ubl, Wallsee in römischer zeit, in: marktgemeinde Wallsee-sindelburg (hrsg.), Wallsee-
sindelburg (2017) 24–41, 25.

57 f. s. habsburg-lothringen, burg Wallsee, https://wallsee-sindelburg.gv.at/burg-wallsee (abgerufen 
am 27. 1. 2018).

58 Wie anm. 57.
59 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
60 artur maria scheiber, die besiedlung von strengberg, in: h. leiter (hrsg.), zur landeskunde 

des raumes von strengberg in niederösterreich. hengstberg und strengberge - die besiedlung von 
strengberg. in: Wiener Geographische studien 13 (Wien 1946), 37–116, 47.

61 Queiser (zit. anm. 10), 116.
62 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
63 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9.
64 ergänzende informationen zum auktionshaus albert kende unter https://www.arthistoricum.

net/themen/portale/german-sales/auktionshaeuser-a-z/auktionshaeuser-oesterreich-a-z/wien/ 
(abgerufen am 27. 1. 2018).
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steigern.65 handel-mazzettis bezeichnung „allerhöchste herrschaften” zeigt 
uns, dass wohl die Wallseer schlossbesitzer persönlich, oder zumindest vertreter 
an der auktion teilnahmen. mazzetti selbst ersteigerte bei der Gelegenheit in 
derselben auktion „Walseer briefschaften”66 für das museum franzisco carolinum 
und tauschte die stücke „[…] rein Walseer provenienz gegen Oberoesterreichische 
(sic!) schriftstücke [mit Genehmigung] aus”.67 diesen bestand hatten wir bereits 
angesprochen, er befindet sich heute im Oberösterreichischen landesarchiv.68 die 
übernahme von der herzoglich coburg’schen verwaltung und die neuordnung 
nahm viktor freiherr von handel-mazzetti im Jahr 1904 vor.69 dieser war 
auch leiter des Oberösterreichischen musealarchives.70 in der Greinburg verblieben 
nur einige „[…] päcke Wallseer akten aus der zeit der herzoglich coburg’schen 
verwaltung der herrschaft Wallsee [...]”, deren übergabe an handel-mazzetti 
verwehrt wurde.71 die betreffenden akten liegen bis heute im jetzt vorzüglich 
sortierten und zugänglichen archiv in der Greinburg auf.72 der verfasser möchte 
hier ein großes lob und dank an die besitzerfamilie des archivs Greinburg aus-
sprechen, die das archiv wohlgeordnet und sicher verwahrt und einen kostenlosen 
zugang zu diesem gewährt. dass dies in heutiger zeit eher die ausnahme als die 
regel ist, wird sich im weiteren verlauf des aufsatzes noch zeigen. handel-
mazzetti war nach carl samwer auch der erste, der umfangreich Quellen aus 
dem archiv heranzog um sie für publikationen zu verwenden.73 etwa zur selben 
zeit scheint auch der st. peterer heimatforscher hans blank im Wallseer archiv 
gewesen zu sein. Jedenfalls findet sich im historischen Ortsnamenbuch band 1 
der hinweis auf ein „[…] handschriftl. reg. im schloßarchiv Wallsee [...]” welches 

65 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 9. die im archivverzeichnis von schwertberg im Oöla 
erwähnte firma halm und Goldmann, über welche die käufe stattfanden, arbeitete mit dem von 
handel-mazzetti erwähnten auktionshaus zusammen. vgl. auktionskatalog der firma albert 
kende unter http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kende_halm_goldmann1910_02_24bd1/0001 
(abgerufen am 27. 1. 2018). das Jahr des ankaufes mit 1903 (Oöla) und 1904 bei handel-
mazzetti differiert.

66 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 10.
67 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 10.
68 Wie anm. 26.
69 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 3.
70 Georg Grüll, starhemberger archivbestände, http://www.landesarchiv-ooe.at/mediendateien/

starhembergerarchivbestaende.pdf (abgerufen am 27. 1. 2018), 2.
71 handel-mazzetti (zit. anm. 23) fol. 3.
72 die archivalien der herrschaft Wallsee befinden sich u.a. in folgenden verzeichniseinheiten: mappe 

5/ 2+3, mappe 14/ c23 a + b, mappe 16/ e + g, schachtel 137 / m + n + o, schachtel 1 / nr. 4, 
schachtel 2/ nr. 6. siehe archivverzeichnis im archiv.

73 so entstanden z. b. diese publikationen unter maßgeblicher verwendung von archivalien aus dem 
archiv Wallsee folgende arbeiten von handel-mazzetti: Wallsee und sindelburg an der 
donau. in: max vancsa (hrsg.), monatsblatt des vereines für landeskunde von niederösterreich 
v. band 1910/1911, monatsblatt des vereines für landeskunde von niederösterreich 9 (Wien 1910) 
97–119, die zakking-sumerauer. in: Jahrbuch für landeskunde von niederösterreich 11. Jahrgang 
(Wien 1912) 41–116; die herren von schleunz in niederösterreich und ihre beziehungen zum lande 
ob der enns (Wien 1913).
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sich im nachlass blanks befindet und das er wohl abgeschrieben hatte.74 ebenfalls 
im nachlass findet sich die abschrift eines urbars der herrschaft Wallsee aus dem 
Jahr 1490.75 im Oberösterreichischen landesarchiv befindet sich eine abschrift  
des „niederwallseer inventar[s] 1545”, die doblinger mutmaßlich im zuge der 
recherchen zu seinem buch „die herren von Wallsee” abgefasst haben dürfte.76 
die Wirren der beiden Weltkriege brachten auch die forschungsunternehmungen 
im archiv Wallsee zum erliegen. erst ende der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
gelang es dem verdienstvollen lokalhistoriker franz steinkellner erneut 
zugang ins archiv zu erhalten. so findet sich im bereits mehrfach erwähnten 
Wallseer inventar 1545 der vermerk, dass steinkellner 1978 das Wallseer lehenbuch 
in der abschrift handel-mazzettis ausgeliehen hatte. steinkellner fertigte ein 
„Wallseer urkundenbuch” in fünf bänden an, das heute im niederösterreichischen 
landesarchiv aufliegt.77 neben den abschriften aus dem archiv nahm er dessen 
archivalien auch in beinahe allen seinen publikationen als Quelle.78

Wollen wir nun unseren blick auf die inhalte des archivs schwenken und be-
ginnen mit einer kurzen erläuterung der am öftesten rezipierten archivalien in 
der Geschichtswissenschaft. vorangestellt sei, dass natürlich kein vollständiger 
überblick über die verwendeten archivalien gegeben werden kann, sondern nur 
die dem verfasser bekannten rezipierten Werke erwähnt werden. Wenige Jahre 
später war es der bereits angesprochene felix Wintermayr, der das archiv er-
neut ordnete und ein verzeichnis erstellte.79 diese arbeiten gingen wohl auf die 
„unter schutz stellung“ zurück. auf dieses hierbei entstandene verzeichnis werden 
wir später noch zurückkommen. die „gute zugänglichkeit” des archivs in den 
1970er Jahren ging wesentlich auf den damaligen schlossbesitzer theodor salvator 
habsburg-lothringen zurück, der selbst ein eifriger heimatforscher war.80

74 h. Weigl, historisches Ortsnamenbuch von niederösterreich band 1, historisches Ortsnamenbuch 
von niederösterreich 1 (horn 1974), XXiX.

75 Weigl (zit. anm. 75), XXXiii.
76 max doblinger, niederwallseer inventar 1545 (abs. anf. 20. Jh.) (zl. 161/1930; doblinger, 

as 44/8) neuerwerbungen akten sch. 44/8 (archiv Wallsee), <http://www.landesarchiv-ooe.at/
mediendateien/neuerwerbungen.pdf> 20. Jhdt., 16.

77 franz steinkellner, fünfteiliges typoskript eines urkundenbuchs der herren von Wallsee und 
typoskripte zu einigen niederadeligen familien des mostviertels nl steinkellner franz n 768.

78 vgl. hier z. b. ein zehentbestand v. ardagger, fassion 1749/1751 der propstei ardagger (kod. 
19/1, kod. 19/2), ein lehenbuch bei der k. k. staatsherrschaft ardagger 1800 (kod. 19/3) und 
den von handel-mazzetti angefertigten „Geschichtlichen anhang“ zum inventar 1545. 
franz steinkellner, das urbar des kollegiatstiftes ardagger aus der zweiten hälfte des 
15. Jahrhunderts, studien und forschungen aus dem niederösterreichischen institut für landeskunde 
2 (Wien 1981), 1.

79 Winter mayr (zit. anm 18).
80 vgl. seine abhandlung „Wallsee - ein römerkastell“ aus dem Jahr 1977 (zit. anm. 56). eine kopie der 

arbeit befindet sich im „archiv Ornazeder“ verwahrt von der marktgemeinde Wallsee-sindelburg. 
prof. ubl widmete den aufsatz über die römische vergangenheit Wallsees im 2017 erschienenen 
buch „Wallsee-sindelburg“ theodor salvator.
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aufgrund widriger lagerbedingungen der archivalien am ehemaligen standort 
in räumlichkeiten des vorschlosses, wurde das archiv von erzherzog franz 
salvator 1950 in den zweiten stock des hauptschlosses verlagert.81 zu bedauern 
ist es, dass seit dessen tod der zugang zum archiv leider nicht mehr möglich ist.
karel hruza war es im zuge seiner recherchen zu seinem buch „die herren 
von Wallsee” mitte der 1990er Jahre nicht mehr möglich, einsicht im archiv zu 
nehmen, was er im buch mit den folgenden Worten zum ausdruck brachte: „so 
konnte ich aus verschiedenen Gründen z. b. die archive in niederwallsee und 
lambach […] nicht aufsuchen”.82 das archiv Wallsee steht seit den 80er Jahren 
des 20. Jahrhunderts unter denkmalschutz.83

nun noch kurz zu den beständen des archivs. zumindest bis ende des 
20. Jahrhunderts waren auch briefe von bekannten persönlichkeiten der barockzeit 
im archiv vorhanden, welche aus der korrespondenz des schlossbesitzers heinrich 
von st. Julian (auch st. Julien) stammten. unter anderem korrespondierte z. b. 
schlossbesitzer st. Julian mit Wallenstein, Octavio piccolomini, torquato 
conti, eggenberg, von Questenberg und dem Grafen heinrich schlick.84 zu 
den wichtigsten und am öftesten zitierten archivalien zählt das Wallseer urbar 
aus dem Jahr 1449. es findet sich in einer kopie ebenfalls in den beständen 
des niederösterreichischen landesarchivs.85 neben vielen wirtschaftlichen 
schriftstücken befinden sich auch höchst interessante akten zu Gerichtsbarkeit 
und prozessen im archiv. es befänden sich noch viele weitere bestände von 
höchstem interesse für die lokal- und landesgeschichte im archiv,86 doch macht 
der forschung hier die – hoffentlich nur vorübergehende – unzugänglichkeit 
einen strich durch die rechnung.

81 handel-mazzetti, 225ff.
82 hruza (zit. anm. 2), 464.
83 österreichisches staatsarchiv, protokoll der abteilungsleitersitzung 13.04.1983. habsburger archiv 

in Wallsee wird unter denkmalschutz gestellt, dr. springer wird bestände ordnen, sichten und 
verzeichnen. at-Oesta/hhsts sb ka hhsta direktionsakten XXv-44.

84 samwer 1889 (zit. anm. 8), 65.
85 niederösterreichisches landesarchiv, schloßarchiv Wallsee, urbar von 1449 nöla, hs. 1139/1,2; 

xer. kopie (1449) und auch eine weitere kopie in gedruckter form Wallseer urbar (hs sta 1139 / 
1–2).

86 als beispiel möchte der verfasser hier die diversen landgerichtsprotokolle nennen. vgl. handel-
mazzetti, 73.
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Archivverzeichnis
(nach dem inventar von felix Wintermayr, nöla)

a – herrschaftsbücher
1) urbare-, Grund- und dienstbücher (niederwallsee und Gesamtbesitz, 

bisamberg, kritzendorf, ramingdorf, öhling, sachsendorf, zainwörth)
2) pantaidingbücher
3) Gerichts- und Gedenkprotokolle der herrschaft niederwallsee
4) heirats-, kauf-, schenkungs-, inventar- und abhandlungsprotokolle
5) Waisenbücher (herrschaft u. amt niederwallsee, amt hütting, amt öd 

[Oed], amt öhling)
6) kanzleibücher und archivbehelfe
7) kontributions- und Gabenbücher (nieder- und Oberösterreich)
8) fassionen-, subrepartitionen- und steuerbücher
9) tatzbücher (Getränkesteuer)
10) militär einquartierungsrechnungen

b – bücher der Grundobrigkeit
1) Getreidedienst und zehentbücher

c – Wirtschaftsbücher
1) Geldrechnungen der gräflichen st. Julianischen Gerhabschaft nach adam max 

freiherr von st. Julien, Graf zu Wallsee
2) Geld Jahresrechnungen des pflegers der herrschaft niederwallsee
3) kastenrechnungen bei der herrschaft niederwallsee
4) verrechnung über die empfänge und ausgaben der besitzungen in Wien und 

kritzendorf
5) hauptkasse rechnungen

d – archivalien verschiedener provenienz
1) markt Wallsee
2) herrschaft und vogtei strengberg zu achleiten
3) propstei ardagger
4) herrschaft hagberg

nun werden noch auszugsweise wichtige, bisher kaum oder noch nie rezipierte 
Quellen des archivs aufgezählt.
— 1449 – Gesamturbar der herrschaft niederwallsee mit besitzungen in:
 haslach, Wittinghausen, Windegg, ruttenstein, Weißenbach, Oberwallsee, 
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Geboltskirchen, tratteneck, eggenberg, scharnstein, matzelsdorf, altenhofen, 
enns, lorch, seisenegg, karlsbach, Wocking, Wildenstein, purgstall, rogats-
boden, am stein, Oberndorf (an der erlach), sinabelkirchen, frankenfels, 
freydegg, Watstein, hohenegg, anzbach, rossatz, senftenberg, asparn an 
der zaya, stronegg, niederwallsee, laakirchen, Guntersdorf, bisamberg, 
kritzendorf, klosterneuburg, Wieselburg an der erlauf, rauheneck.

— 1540 – urbar der herrschaft niederwallsee angelegt durch blasius Wallraff.
— 8. september 1549 – urbar der herrschaft niederwallsee angelegt nach dem 

alten urbar auf befehl des hanns Weltzer, kaiserlicher rat und stabelmeister, 
und des Georg stadler zu liechtenegg durch maximilian ruopp, pfleger auf 
riegersburg und hanns öder, pfleger zu niederwallsee.

— 1564 – urbar der herrschaft niederwallsee, nach dem alten urbar collatio-
niert und verzeichnet durch steffan reutmerder [verschrieben statt reutmer] 
pflegsverwalter zu niederwallsee im Jahr 1564. mit eintragungen von 1569–
1573.

— 24. april 1597 – urbar der herrschaft niederwallsee angelegt durch den 
verkäufer bernhard Welzer von spiegelfeldt für den käufer nembroth 
khölnpeckhen zu Ottsdorf und sallaberg, vogt zu haag.

— 1597–1601 urbar der herrschaft niederwallsee.
— urbarium und dienstbuch über die Grafschaft niederwallsee mit dem er-

kauften amt öhling
— 1491–1596 urbare über die Ämter ramingdorf und öhling.
— 1534–urbar des hans prantstetter zu steyr über ramingdorf und öhling und 

besitzungen.
— pantaidungbücher von hütting (1513–1745), Oed (1628–1641), strengberg 

(17. Jh.), niederwallsee (1625 und 1628).
— Gerichts-memorialbuch des marktrichters zu Wallsee 1587–1626 (1640).
— landgerichtsprotokoll der herrschaft niederwallsee 1790–1792.
— 1587–1628 marktrichterbuch zu Wallsee über vorfallende handlungen, käufe, 

verkäufe und dergleichen angelegt 1571.

Abbildungsnachweis:

abb. 1: https://commons.wikimedia.org/wiki/file:karl friedrich luciansamwer.
jpg (aus: m. rackwitz, märzrevolution in kiel, kiel 2011, 212).
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